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In einem Artikel schreibt Korin Sieder: .Brot des Lebens": -Dos Themo der
diesjährigen Erstkommunion ließ mich nachdenken. Begonnen hat olles vor
mehreren tousend Johren mit einem oemisch ous gemohlenem GEtreide und
Wosser. Diese Floden wurden über dem Feuer oder ouf heißen Steinen geröstet
und dienlen dem töglichen Essen. ...... Brot wird in Österreich cls selbslvarstönd-
liches Grundnohrungsmittal arochtat, dos sich stets in den Supermörkten
befindet. Bis kurz vor den Kossenschluss erhölt mon mehrere verschiedene
Sorten Brot. Dann londet noch Lodenschluss viel Brot im Abfoll. do es om
nöchslen Tog unverkaiuflich ist. ......

Ich esse gern main taig-
lich Brol und würde es
stork vermissen. Mon
sollte sich schon be-
wusst sein, doss nur
wenige Kilometer ent-
farnt vielleicht jemond
wohnt, für den dos tö9-
fich Brot eine enorme
finonzielle Ausgcbe
dorstellt ......'
Sehr verschieden ist die
Einstellung der

ldenschen zum Brot, geschötzl und geochtet, ddmit es nichl verdirbt, von
onderen rosch in den Müll weggeworlen - ftnliches Grundnahrungsmitlel!? -



Weil Brot Grundnohrungsmittel isl, nohm Jesus beim Abschiedsmohl Brol und
sogte zu seinen Freunden, in dieses Brol gebe ich mein Leben, bin ich gonz für
euch do. Komml immer wieder zusommen und hondelt so wie ich und durch mich.
Ich bin gonz für euch do, bis zum heutigen To9. -Nicht vom nolürlichen Brot
ollein lebl der Aiensch. sondern von 6ottes Wort und -6ottes Brot". so Wort
Jesu.
Bold gehen unsere Erstkommunionkinder zur hl.Kommunion; ein Freuden- und
Fesftog. Jeden Sonntog sind wir olle zum Tisch des Brotes geloden. Eine
Einlodung, ein Geschenk - Brot des Lebens. -fch bin dos Brot des Lebens. Eure
Väter hoben in der Wüste dos ly'tonno gegessen und sind gEslorben. Aber wer dos
Brol isst, das von Himmel herabgekommen ist - dos ich bin - wird für inmer
leben." (Joh 6,48f)

Brot - dos wir töglich hoben
Brot - 6rundloge unseres Lebens
Brot - Sehnsucht der Menschen.

Bei uns: gestil lte Sehnsucht;
Woonders: immer wieder enltöuschle Sehnsucht

Brol - Chrislus in unserer Milte

In nöchster Zeit
Bittnge: Unser Schnffen und Arbeiten bnuclt Cottes Sege

Sonntng, 9.Mai 17.00 Uhr Bittandacht beim Wetterkreuz

Montag, 10.Mai 19.30 Uhr Bittgang zum Marterl
Andreas Hofer Weg
anschließend hl.Messe in der Kirche

Die stng, 11.Mni u d
Mittl,oclt, 12.Mni 19.30 Uhr Biftgottesdienst in der Kirche

Donnefsti& 13.Mai 9.00 Uhr Erstkommunion

Sofl tag,16.Mai 15.00 Uhr Dekanatswallfahrt/Greifenstein

Freitag,2q.Mrli Lange Nacht der Kirchen
(näheres Programm in diesem
Pfarblatt)

Frcitng,19.luni 20.00 Uhr Jugendmesse in der Kirche
anschließend mit Fackeln zum
Sonnwendfeuer



Diese Kirche

Afgel, Enttäuschufl& Verletzuflg,,...,.
Wut, Zonr, Has' Abu,e dung, ...... alles tterständliche Reaktionen auf diese Vorfille in der
Kirche und das Verhalten der kirchlichen Leitutlg.

Gar mencl|e8 ,t lül lrn lfurgonsnq
Illan mus €s nü entdeck nl,..

Velletzt bis ins lnnercte bin auch ich, aber
nuch lerletzt oon pnuschalen Ant torten
und Reaktionen. Denn es geschieht ducll
l)iel Cutes, dos im Alltng untetgeht. Erst
dann macht es sich bemerkbar, uenn es
fehlt.
Auf keinen Fall n'ill ich die Ereignrsx in
der Kirche rcmiedlichen. Sie bedüfen
einer Aufklärung, de staotlicle Gesetz
übennt ,oftet und iolvil cs geht, einer
Wiedergutmachung. Und doch möchte ich
ein panr Cedanken weitetgeben.
Die Kirche sind u'ir olle, getauft und in die
Cemeinschnft mit Gott berufen.
Gemeiflschaf, die uns Tton Gott geschenkt

ist u d dalvt ist Kiche kein Vercin der Beliebigkeit. Wenn Gemeinschnft nit Gott uns
Menschen betLtusst ist, denn kann nnn - um mit ei em Spriclu\ort zu nntanrte - ,,das
Kind nicht mit dem Bad ausgiy'kn".
Diese Gemeinschltf. Kirchc, in der u,fu bben, ist eiß Gefieinscluf fel ender und sündiger
Menschen. Nur die Botschnf lesu, ,enn pon den Verkündent nicht ,,zurechtgeschneidelt"
und missbraucht, ist befteiend, nterfilscht und absolut ichtig. Denn Gott allein ist
tollkommen. Daher lerstehen utir auch dos Wott lesu zu seinet Zeit an die zulürenden
Menschen gerichtet, ifi Bezug auf Schiftgelehfte und Pla säE/: ,,Wns sie sige , diese
Botschaf nehfit an, aber ihre lzbensuvise soll für euch kein Vorbild sein."
Ufi glaubTlüf.lig zu sein, muss Wort und Tot übereinstimnetl. Dalur unser aller Bemühen
diese Cesinnung zu leben und aufzutrcter, r0o u)ir merl,cn, es läuft etuas falsch und icltt
auszutreten, denn jede Mitteilung eines Austtittes tut mi Wrcönliclt !vh.

Fnnz CroJJhngauer

Frühlingserwachen
Diesem Endruck M det tuuhlingsbastelnad\4 wirklbh getecht geworden. Hübsche Geschenke und
pmkische Produkte wurden angeboten, ebenso Lebensnittel aus fairem Handel.
Unsere Stammkunden konnten wit begriißen und auch neue lnteressentinnen. Besonders aufmerknm
fanden wi, dass nanche Königstett@leinfach voheikanen auf einen Kaflee, ein Glas Wein.
Ein herzliches Danke allen fleißioen Helfem und Helfeinnen.

Anna Grubel



Vorbereitung unserer Erstkomm union4nder
Nach den Semesterferien slartete die Vorbereitung unserer Kinder. In drei Gruppen aufgeteilt und von
insgesamt acht Tischmüttem betreut, begann das mit Spannung eruartete erste Beisammensein.
In den eßten gemeinsamen Stunden beschäftigten wir uns mit der "Gemeinschaft" 

- ,Communio'.
Beispiele ftjr die unteßchiedlichen Gemeinschaften von lvenschen miteinander wurden besprochen.
Die Kinder sollten die Gemeinsamkeiten aller Gemeinschaften und schließlich die Frage beantworten,
welche Gemeinschaft uns mit Gotl verbinde'
Weitere Schwerpunkte unseres Untenichts waren die Fragen,Wie bin ich?', ,Wie unteßcheide ich mich
von anderen?". Jeder Mensch ist einzigartig und doch sind wir mit anderen ilenschen veöunden. Wir
alle haben Stärken, aber auch Schwächen.
Ein Thema mit dem wir uns auch intensiv auseinandergesetzt haben war: ,Fehler machen' - ,,Umkeh/
-,Veeeihung finden'. Jeder Mensch machl immer rvieder Fehler. Es gehört zu meinem Leben dazu,
dass ich nicht alles richtig mache. Es ist aber wichtig, mich zu entschuldigen, wenn ich etwas falsch
gemachl habe. Und es ist wichtig, dass ich jemandem auch vezeihen kann, der mir etwas Böses getan
hat. Wie begegne ich dem anderen? Kann ich um Verzeihung bitten? Kann ich mir vezeihen? Kann ich
Vezeihung annehmen?
Damit die Kinder das alles auch ,begreifen' können, wurden Zetteln, auf denen "kleine Sünden' standen
verbrannl, Fliesen zeßchlagen, Teelichter bemalt, Plakate gebastelt und Brot gebacken. Und so feles
den Kindern nicht schwer, einfache und klare Antworlen zu finden, die sie einfach "aus dem Bauch
heraus'spürten.
,Ein Fest feiem': Das Schöne am gemeinsamen Feiern besprechen und nachfühlen, in der Familie und
in der Kirche.

Stärkung in der
Bäckerei fferschinger

Das gemeinsame Brolbacken führte uns noch näher an das Thema der Tischgemeinschafr heran und
wir spürten dem Glaubensgeheimnis der Wandlung nach.
Am 25.April haben wir unsere Kinder der Gemeinde mit dem Symbol der Fische vorgestellt. ,Was hal
der Fisch mit Eßtkommunion zu tun?', werden Sie sich fragen. Die Fische unleßcheiden sich in der
Faöe: ein Zeichen dafür, dass die Kinder, aber damit auch rvir alle, unteßchiedliche lllenschen sind.
Bei aller Unteßchiedlichkeit, die das Leben eßt vielfältig bunt und interessant macht, verbindet uns der
gemeinsame Glaube an Jesus Christus. Er ist das Auge dieser Gemeinschaft. Mit dieser Gemeinschaft
sind wir durch die Taufe veöunden worden. lllit Jesus Christus, auf den wir vertrauen dürfen, der uns
zur Seite steht und uns an die Hand nimmt, dürfen wir gemeinsam den Weg zum Vater gehen.
Gestärkt nach ihrer ersten Eeichte, werden die neunzehn Kinder am 13.1\4ai ihr Taufveßprechen
erneuern und das erste Mal die Heilige Kommunion empfangen - Teil der Tischgemeinschaft sein.

Elisabe$, Sandra, Claudia, Doris, Sabine, i.4arion, lvaria Riki



Fastenaktion

Da die Fastensackerl noch nicht im ganzen Pfarrgebiet eingeholl werden konnten, beträgt das
vorläufige Spendenergebnis € 3.303,-.
Allen Spendern einen aufrichtigen Dank für ihr Geben, um die heuer vorgesehenen Projekte
unteßlützen zu können.
Für die [4ühe des Auslragens und Einsammelns der Faslensackerl, allen Mithelfenden ein heeliches
Dankeschön.

Rosa Vock

Caritas-H a ussarnm lung 2010

,,Gehen für Menschen in Not in Niedeösteffeich"

Das Wort Jesu: 
"Arme habt ihr immer unter euch", ist bis heute Wi*lichkeit. Wenn Menschen zu-

sammen helfen, kann Nol gelindert werden. Daher kommt mit diesen Pfarmachrichten auch ein
Zahlschein mit der Bilte um Hilfe fürArme und Bedürftige in unserem Land. In einem fiythmischen Lied
heißt es: ,Wenn jedergibt, was er hat, dann werden alle satt.'

Datür benötigen wir heuer ihre Spende
. Wohnungen filr lvlenschen mit Behinderungen
. Ral und Hilfe in allen Bezirksstädten - Berater und -innen
. Caritas Sozialberatuno - Nolhiffe

...... und nächsteE Jahr in Jerusalem

Mit diesem Abschiedsgruß gehen viele lsmel
pilger wieder aul ihren Heimweg. Es ist
nämlich eine große Sehnsuchr wach geworden,
bald wieder diese Gegend, wo Jesu lebte,
wirkle. slarb und von den ToEn auferstand, zu

Des Ofteren wurde ich gefragl, ob wir von der
Plarre wiede. nach lsrael rersen lch könnte
mir volsrellen, nächstes Jahr - 2011 im
Frühjahf.
Weil ein solches Vorhaben einer guten Pla-
nung bedarf, ist es eine große Hille, wenn
man weiß, wer Inleresse hätte, nach lsrael zu

Daher meine Bite, bis Ende Seprember im
ffarhof eine kurze Meldung; das isl keine lixe
Anmeldung - eine flille zum Planen.

.... und nächstes Jahr in Jerusalem !
Die Palmprozession auf dem Weg
in die Sladl Jerusalem



Die Pfarre Königstetten ist demnächst auch im Internet vertreten!
Ab Pfingsten können Sie Informationen über unsere Pfarre auch im World-Wide Web
jederzeit abrufen. Die Website befindet sich derzeit noch im Aulbau, in den Händen von
Günther Stadler.

Aber schon bald können lnformationen über unsere Pfarre. aktuelle Termine oder
Veranstaltungen, wichtige Informationen und Berichte von interessanten Ereignissen in der
Pfarre online gelesen werden.

Besuchen Sie uns ab Pfingsten im Internet unter der Adresse
www.pfarre-koenigstetten.at.
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18:00 - 19:00 ,,Kunlerbunt rund um unsere Xirche":
Splele lnd kreative Beschälligung liir Kinder im Kindergaden- und
Volksschulalter.

19:30 - 20:30,,tladerlwanderuno':
Unvedckbare Zeitzeugen ezählen ihre Geschichte.
Ausgangspunh Martinsmarte im ob€rfeld bei der Volksschute.

2l:00 - 21:30,,DerWeo seinein Ziel"
BesinnlicheTexle mitmusikalischer Umrahmung.

2l:45.22:30,h llcr Harmonie von Licht und ltlelodie Goüerfahren':
Königstettens Lichl - und Klangwolke,

Anschließend: "Trabch am Kirchenllab" bei gewandeltem Wasser
und 8rot.



Näheres zum Programm

Kunterbunt rund um unsere Kirche"
Spiele und kreative Beschäftigung für Kinder.

Loni Peyer und Team.

..Mafterlwanderuno"
In alter Wallfahrtsmanier führt uns Mag.Leo Schöfbeck; Musiker und Sänger

..DerWeo sei mein Ziel"
Besinnlicher Rückblick auf den Adventkalender.

Mag.Sigrid Bemmer - Texte,
Dr.Karin Renner - Harfe

ln der Harmonie von Licht und Melodie Goft ertahren"
Die Schönheit der Baukunst, der Klang der Musik - ein Weg zu Gott.

Dr.Wolfgang Brunner - Orgel
Julia Brunner - Violine
Michael Bruckner - TromDete
Maximilian Bemmer - Orgel

..Tratsch am Kirchen platz"

Bobby Eichinger und Team.


